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Deutschland .

* **
Karlsruhe , 29 . Sept . Wie wir äußerlich ver¬

nehmen , ist der durch seine ausgezeichneten und höchst in¬
teressanten norwegischen Ansichten bekannte LandschaftsmalerGeorg Saal von Baden in diesen Tagen durch die GnadeSr . Kön . Hoh . des Regenten zum Hofmaler ernannt worden .Dem Publikum sind ohne Zweifel seine beiden neuesten Bilderaus der letzten Kunstausstellung : „ Sommernacht " und
„ Winternacht "

, wegen ihrer prachtvollen Farbengebung im
Gedächtniß . Ebenso wird man sich noch seines großartigen ,eine Landschaft im norwegischen hohen Norden im Scheinder mitternächtigen Sonne darstellenden Gemäldes erinnern ,welches vor einiger Zeit hier ausgestellt war . Gleichzeitigvernehmen wir , daß der tüchtige hiesige Porträtmaler Wagnerauf sein Ansuchen ebenfalls das Prädikat „ Hofmaler " voreiniger Zeit erhalten hat .

Karlsruhe , 29 . Sept . Der Gang und die Resultatedes in der vorigen Woche zu Berlin abgehaltenen , von 2000Männern aus allen deutschen evangelischen Ländern , Geist¬lichen und Laien , besuchten Kirchentags und Missionskon¬greffes sind vielfach in öffentlichen Blättern besprochen wor¬den . Von hohem Werthe aber dürste es sein , wenn setzt diein die Heimath zurückgekehrten Mitglieder jener großen Ver¬
sammlung die stattgehabten Verhandlungen und gefaßten Be¬schlüsse in öffentlichen Vorträgen und lebendiger mündlicherDarstellung treu und ausführlich weiter mittheilten , wie demVernehmen nach in zwei zusammenhängenden Verträgen vondem hiesigen Diakonus Mühlhäußer in nächster Zeit beab¬
sichtigt wird , welche Vorträge die allgemeine Theilnahme ineinem um so höhern Grade erregen müßten , als der dies¬
jährige Kirchentag von allen bisher abgehalteoen ohne Zwei¬fel der wichtigste und bedeutsamste gewesen ist.

-j-* Karlsruhe , 29 . Sept . Heute nahm die Versamm¬lung der Wein - und Obstproduzenten ihren Anfang . Inden geschmackvoll gezierten Räumen der Großh . Zentralstellewar eine Ausstellung von Obst veranstaltet . Die Obst¬einsendungen sind sehr reichlich ausgefallen . Wir bemer¬ken darunter aus dem Jnlande die aus der Hofgärtnereizu Ettlingen und von den Gütern Sr . Großh . Hoheitdes Hrn . Markgrafen Wilhelm zu Salem und Zwin¬
genberg , ferner ein sehr reiches Sortiment , welches Land -
wirth Heft von Leimen und Hr . v . Uhden von Handschuchs¬heim geschickt haben . Reichlich ? und wohlgeordnete Sorti¬mente brachte auch Hr . Inspektor Lucas von Hohenheim vondem dortigen Gute , sowie aus dem Garten Sr . Kön . Hoheitdes Kronprinzen von Würtemberg und aus Tyrol , sodannHr . Ministerialrath v. Trapp aus Wiesbaden , und zwareine Sammlung des Landes Nassau und eine Privatsamm¬

lung . Ihm schloß sich Kunstgärtner Fischer von Wiesbadenmit einer Sammlung aus seinen Gärten an . Eine sehr
vollständige Sammlung kam aus Thurgau ein . Die Zahlder cingesendeten Sorten beläuft sich in viele Hunderte ; man
ist beim Eintritt in den Saal überrascht über die Menge des
gesammelten Obstes .

Die Versammlung eröffnete der Direktor der Zentralstelle ,Frhr . v . Rüdt , der in der Versammlung zu Heidelberg als
Vorstand gewählt worden war , mit einer Begrüßung der
Versammelten . Er gedachte dabei eines Mannes , den die
Landwirthschaft verloren , der ihr so Vieles geleistet hatte ,und der wohl Allen in dankbarer , freundlicher Erinnerungstehe , des Gartendirektors Metzger . Die Versammlungdrückte ihre Uebereinstimmung mit den Gefühlen des Redners
aus . Sofort wurde die Wahl des Präsidenten vorgenom¬men ; Hr . v. Rüdt schlug den Hrn . Ministerialrath v . Trappaus Wiesbaden vor ; auf Antrag des Letzter » wählte die
Versammlung Hrn . v . Rüdt ; Hr . v . Trapp wurde zumVorstand der Obstbau -Sektion , Hr . Dörnfeld , Kameralver -
walter von Weinsberg , zum Vorstand der Weinbau -Sektion
gewählt . Als Sekretäre wurden bestimmt : Inspektor Lucas
von Hohenheim für die Obstbau -Sektion , Sekretär Hoffackerfür diese und für die allgemeine Versammlung , Hr . Wiesen¬baumeister Lauter für letztere und für die Weinbau -Sektion ,untz Hr . v. Babo , Vorstand des landw . Gartens , für letztere .Als Dclegirte auswärtiger Vereine und Behörden wurden
angezergt die HH . Ministerialrath v. Trapp , HofgärtnerFischer von Wiesbaden und Hvskammcrrath Köpp vonBiebrich . Die Versammlung vereinigte sich über die Stun¬den der Sektionssitzung in der Weise , daß alle Mitgliederden Berathungen beider Sektionen anwohnen können .

Schließlich wurde von Hrn . v. Rüdt mitgetheilt , daß vom
Großh . Hofforstamt den Mitgliedern der Versammlung der
freie Zutritt in die Fasanerie von Nachmittags 4 — 5 Uhrgestattet sei , und daß die Museumsgesellschaft dieselben zurBenützung ihrer Lokale und Anstalten einlade . Hierauf tratdie Weinbau -Sektion zur ersten Sitzung zusammen . Wirwerden später über den Inhalt der interessanten Verhand¬lung Bericht erstatten .

^ Mannheim , 28 . Sept . Am 26 . d. M . begannendie Schwurgerichts -Sitzungen des dritten Quartals dahier .
Gegenstand der Sitzung dieses Tages war die Anklage gegenden 49 Jahre alten Taglöhner Joseph Anton Balles von
Burgstädt , Königreichs Bayern , wegen gefährlichen , mittelst
Einsteigens verübten Diebstahls von Lebensmitteln , Küchen¬

geräten , Lichtern und Strümpfen im Werthe von 14 fl.zum Nachtheile der Georg Franz Köhler ' schen Eheleute zuKülsheim . Derselbe hatte bei einem Angriffe auf die Gen¬darmerie , welche ihn beim Schmuggeln betrat , in frühererZeit einen Arm eingebüßt , war der Verurtheilung in zahl¬reichen Diebstahlsuntersuchungen durch standhaftes Leugnenentgangen , und glaubte auch in dieser Verhandlung sein Heilin dem bisher verfolgten Systeme zu finden . Obgleich er inder Nacht vom 11 . auf den 12 . Jan . d. J . in der Behausungder Damnifikaten unter den verdächtigsten Umständen im
Besitze eines Theils der entwendeten Gegenstände betreten ,der übrige Theil aber in der Nähe der Köhler '

schen Woh¬nung niedergestellt und eine Leiter an der 15 Fuß hohen Fen¬
steröffnung angelehnt gefunden wurde , leugnete er den Dieb¬
stahl und behauptete , bekannt mit dem früher » Eigenthümerdes Hauses , in dessen Besitz er dieses auch jetzt noch gewähnthabe , habe er sich eine Schlafstätte suchen wollen , und seideßhalb durch die von dem Hofe in dieKöhler '

sche Wohnungführende Thüre , deren Verschluß in der fraglichen Nachtübrigens durch Zeugen erwiesen war , in die Backstube einge¬treten . Er wollte von den in seiner Tasche befindlichen ent¬wendeten Gegenständen Nichts wissen , und sprach die Ver -
muthung aus , daß die Köhler '

schen Eheleute ihm dieselbendorthin gesteckt haben könnten , als sie sich seiner bemächtigten .Die Lüge , welche sich dem Angeklagten so oft hilfreich bewie¬sen , hatte jedoch vor den Geschwvrnen ihre schützende Machtverloren . Sie erkannten Hach den Anträgen der Staatsbe¬
hörde , und der Schwurgerichtshof verurtheilte den Ange¬klagten zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren , beziehungs¬weise i Jahr 4 Monaten Einzelhaft , sowie zur Landesver¬
weisung .

Am Vormittag des 27 . d . M . kam in geheimer Sitzungdie Anklage gegen Friedrich Scußler von Bonselv wegen ver¬suchter Nvthzucht zur Verhandlung . Auf den Wahrspruchder Geschwvrnen erkannte der Schwurgerichtshof den Ange¬klagten dieses Verbrechens für schuldig und verurtheilte ihnzu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , oder 1
Jahr Einzelhaft , geschärft durch 36 Tage Hungerkost , sowiezur Landesverweisung .

Am Nachmittage desselben Tages waren die Geschwvrnenberufen , über den 51 Jahre alten Taglöhner Andreas Zim¬mermann von Ncckarwimmersbach zu Gerichte zu sitzen. Erwar eines '
mittelst Einbruchs verübten gefährlichen Dieb¬

stahls von zur Landwirthschaft dienlichen , in der Wohnstubedes Phil . Helm daselbst befindlichen Geräthschaften im
Werth von 6 fl. 59 kr. «« geklagt . Phil . Helm war in der
Zeit vom 4 . bis 16 . Mai d. I . von Hause abwesend . Bei
seiner Rückkehr bemerkte er, daß ein Einbruch in seine Scheuerund ein solcher in seine Wohnung stattgefunden hatte . Auöbeiden waren Gegenstände entwendet worden . Der Ange¬
klagteleugnete , den jetzt zur Aburtheilung vorliegenden , in der
Wohnung Helm ' s begangenen Diebstahl verübt zu haben ,während er den Einbruch in die Scheuer zugestand . Die
Anklage hatte sich hauptsächlich auf die Behauptung des Be¬
stohlenen , daß die entwendete , bei dem Angeklagten aufge¬fundene Mistgabel in seiner Wohnstube aufbewahrt gewesensei , gestützt . Diese Jnzicht verlor jedoch bei der mündlichen
Verhandlung ihre Kraft dadurch fast gänzlich , daß der Be¬
stohlene , welcher sich zudem höchst unbeholfen und unklar aus¬drückte , erklärte , es seien auch andere Personen währendseiner Abwesenheit in seine Wohnung gekommen , und daßmithin die Möglichkeit nicht ausgeschlossen war , daß diese
Personen die Mistgabel aus der Wohnstube in die Scheuergebracht haben und die Angabe des Angeklagten , daß er siedort entwendet , der Wahrheit gemäß sei. Derselbe wurde
daher des mit Einbruch in die Wohnung Helm ' s verübten
Diebstahls frei gesprochen und nur der einfachen Entwendungder Mistgabel im Werthe von 15 kr. für schuldig erklärt .Als Strafe wurde ihm der Untersuchungsverhaft angerechnet .

Freiburg , 27 . Sept . ( Br . Ztg .) Gegen den gesternvor dem Schwurgericht gestandenen Alois Gruny von
Waltershofen lautete das Urtheil : Derselbe sei wegenversuchter Nvthzucht und Raubes zu einer Zuchthausstrafevon 6 Jahren , oder von 4 Jahren in völliger Absonderung ,geschärft durch 120 Tage Hungerkost und in die Kosten des
Strafverfahrens und Strafvollzugs zu verurtheilen , nach er¬
standener Strafe aber auf die Dauer von 4 Jahren unter
polizeiliche Aufsicht zu stellen . — Heute stand Heinrich
Rappenegger von Schramberg vor dem Schwurgericht .Derselbe wurde wegen Raubs zu einer Arbeitshausstrafevon 1 Jahr , geschärft durch 20 Tage Hungerkoft , sodannzur Tragung der Kosten des Strafverfahrens und Strafvoll¬zugs verurtheilt . Auch ist derselbe nach erstandener Strafefür lebenslänglich des Landes verwiesen .

X Konstanz , 28 . Sept . In der Anklagesache gegen
Theresia Lindegger , geb . Dürr , von Mimmenhausen ( Amts
Salem ) wegen Vergiftung ihres Mannes wurde heute von
dem Schwurgerichtshofe dahier auf den Antrag des Großh .
Staatsanwalts ein Todesurtheil erlassen , nachdem die
Geschwvrnen das „ Schuldig "

ausgesprochen hatten . Wir
werden später auf diesen wichtigen und interessanten Fall zu -
zurückkommen .

Stuttgart , 28 . Sept . ( Die Eröffnung der

wärt embergisch - badischen Verbindungsbahn .)Ueber die Eröffnungsfeierlichkeiten trägt der „ Schw . Merk ."vom ersten Tage noch nach , daß die Einwohner der Orte ander neuen Bahn ihre Freude über dieses Ereigniß noch da¬durch an den Tag legten , daß sie den Nachts nach Bruchsalzurückkehrenden Zug durch Beleuchtungen , Feuerwerk , Auf¬stellung von Mannschaften an den Bahnhöfen mit Fackeln ,durch Böllerschüsse rc. begrüßten . Von Stuttgart fuhrenam zweiten Tage Morgens die HH . Minister , Geh . Rächeund viele andere höhere Beamte , besonders der Bau - undVerkehrsanstalten , nach Bruchsal , und vereinigten sich hiermit den von andern Orten Hergekommenen . Es warennamentlich anwesend : sämmtliche Mitglieder des gr . badi¬schen Ministeriums , mit Ausnahme des in Urlaub befindlichenPräsidenten der Ministerien der Justiz und des Innern ,sowie manche andere höhere Beamte . Von Darmstadt wa¬ren gekommen : Ministerpräsident v. Dalwigk und die Prä¬sidenten der Ministerien des Kriegs und der Finanzen , dieHH . v. Schäffer und v. Schenck . Die französische Regie¬rung hatte zur Beglückwünschung zu dem freudigen Ereignißder hergestellten Verbindungslinie den Präfekten des Nieder¬rheins , Hrn . West , nebst dessen Generalsekretär gesendet .Die Stadt Bruchsal empfing die Ankommenden mit Musikund drückte ihre Freude durch den Bürgermeister an der
Spitze des Gemeinderaths aus . Ein Gabelfrühstück folgteim badischen Bahnhof - Gebäude . Um halb 12 Uhr setzte sichder Zug in Begleitung der angckommenen Fremden nachStuttgart zurück in Bewegung . Zwischen Brette « undMaulbronn ereignete sich ein Zwischenspiel , das nicht im
Programme gestanden hatte . In einen der Wagen flogenbrennende Lappen , und Brandgeruch verkündete Feuer .
Wahrscheinlich war durch einen Funken von der Lokomotiveoder eine weggeworfene Zigarre eine der äußeren Draperienin Brand gerathen und hatte sich durch den Luftzug schnellVerbreitet . Doch entstand nicht die geringste Unordnung ,nach wenigen Minuten war das Feuer , das nur eine Dra¬perie ergriffen hatte , gelöscht , und der Zug fuhr nach Stutt¬gart weiter , wo er um halb 2 Uhr ankam . Hier begann um2 Uhr im Hotel Marquardt das Festmahl , das die kvnigl .'
Negierung zur Feier des Geburtsfestes Sr . Maj . des Königsund der Eröffnung der Westbahn veranstaltet hatte , an wel¬chem sich noch viele andere höhere Beamte , besonders derBerkehrsanstalten , betheiligten . Der großh . badische Staats -minister

^ Frhr . v . Rüdt brachte den ersten Toast auf dasWohl Sr . Maj . des Königs aus , dem der des würtemberg .Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , Frhrn . v. Neu¬rath , auf die Regenten der benachbarten Staaten , unterdenen auch Frankreichs , folgte . Der dritte , von Frhrn . v.Taubenheim in herzlichen Worten ausgebrachte Toast galtdem Andenken des verewigten Großherzogs Leopold vonBaden , dem Gründer der badischen Eisenbahnen .^ Stuttgart , 28 . Sept . Der Korpsbefehl bezüglichder Manöver ist erschienen . Diesem nach dauern dieselbenvom 5 . bis 15 . Oktober . Nach der strategischen Grundlagewird vorausgesetzt , daß eine feindliche Armee , welche vonStraßburg her über den Rhein gegangen und sich von daRastatt genähert hat , unmittelbar nach ihrem Uebergang einKorps über Freudenstadt , Herrenberg , gegen Stuttgart ,Ludwigsburg unerwartet schnell habe Vorgehen lassen .Diesem Korps wird die Bezeichnung Westkorps beigelegt .Das diesseits des Rheins stehende Korps , als Ostkorps be¬zeichnet , welches noch nicht vollkommen kampfbereit ist , siehtsich genöthigt , sich hinter die Ncckarlinie von Kannstadt bisRems zurückzuziehen . In dieser Stellung beginnen dieUebungen . Beide gegenüberstchende Korps trennt derNeckar . Das Ostkorps vertheidigt die Uebergangsstellenund ergreift , nachdem es gehörig gerüstet und verstärkt ist,die Offensive , in der eö seinen Gegner unter hartnäckigerGegenwehr von Herrenberg bis Bonvorf zurückwirft . Hiererhält aber das Westkorps Verstärkung und das Ostkorpswird geschlagen , womit die Uebungen ihr Ende erreichen .Eingeleitet werden dieselben durch eine große Revue , welcheSe . Maj . der König auf den Feldern hinter Kannstadt beiSchmieden abhält und bei welcher Se . Kön . Hoh . PrinzFriedrich von Würtemberg als Korpskommandant den Ober¬
befehl führt . An den Manövertagen befehligt General¬leutnant v . Baumbach das Ostkvrps und Se . Erlaucht Ge¬
neralmajor Gras Wilhelm von Würtemberg das Westkorps .Am 6 . und 7. Oktober finden Vorpostengefechte an derNeckarlinie von Untertürkheim bis zum Einfluß der Rems ,also auf einer Distanz von 3 bis 4 Stunden , statt . Am 8 .überschreitet aber das Ostkorps , die Offensive ergreifend , denNeckar und drängt den Feind bis hinter den Feuerbach . Am9 . ist Rasttag ; am 10 . necken sich Vor - und Nachhut inkleinen Gefechten von Leonberg bis Maichingen . Am 11 .geschloffenes Gefecht an der Schwippe bei Dagersheim , indessen Folge das Westkorps sich hinter die Würm bei Aidt -lingen zurückzieht . 12 . und 13. Operationsmarsch von derWürm bis zur Ammer unter Gefechten und Rekognoszirungund Felddienstübungen an der Ammer . Am 14 . geschloffenesGefecht bei Nebringen zum Nachtheil des

'
Westkorps ; am15 . geschloffenes Gefecht bei Bondorf , in welchem das West¬

korps die Offensive ergreift und das Ostkorps zurückdrängt .
Hiemit schließen , wie gesagt , die Uebungen , worauf die



Truppen in ihre Garnisonen zurückkehren. Die an den¬
selben Theil nehmenden Truppen bestehen aus der Leibgarde
zu Pferd und 4 Reiterregimentern , 14 Bataillonen In¬
fanterie , da ein Bataillon des 1. und 7. Regiments zum
Dienst in Ulm zurückdleibt, den Pionnieren , 4 reitenden und
3 Fußbatter »en, letztere mit 30 Geschützen .

H Stuttgart , 28 . Sept . Die gestrige Festvorstellung
im königl. Hoftheater war äußerst glänzend . Das zur Ta -
geShelle erleuchtete Haus war fast überfüllt und der erste
Rang zeigte eine große Pracht durch reiche Uniformen und
reizende Damentoiletten , mit welch letzteren auch der zweite
Rang zu wetteifern suchte ; denn es galt ja , das Fest des ver¬
ehrten Landesvaters zu verherrlichen . Schlag 6 Uhr erschien
Se . Majestät nebst der königlichen Familie und wurde von
einem donnernden , nicht enden wollenden Hoch und Hände¬
klatschen empfangen ; denn Jedermann freute sich des jugend¬
lichfrischen Aussehens des geliebten Königs . Heute fand
das landwirthschaflliche Fest ui Kannstadt statt, bei welchem
gegen 11 Uhr Se . Majestät , umgeben von einem glänzenden
Siab , sich ju Pferd einfand . Nach Besichtigung der interes¬
santen Ausstellung der Produkte der Landwirthschaft begab
sich Se . Maj . auf die für den Hof bestimmte Tribüne , worauf
der Umzug in der Rennbahn vor sich ging , in welchem die
des Preises würdigen Thiere , sowie die 'Wettrenner vvrbei -
zuziehcn haben . Etwas Neues und sehr Anmuthiges war
der Zug des lanbwirthschafllichen Vereins von Kannstadt ,
mit Bannern und Wimpeln , welchen ein von kräftigen Pfer¬
den gezogener Pflug , eine Egge , zwei Wagen mir Getreide
und grünem Futter , auf denen je zwei hübsche Mädchen in
ländlicher Tracht saßen, eia Wagen mit Runkelrüben und
eine Anzahl Weingartner mit Schaufel und Hacke bildeten .
Eine ungeheure Zuschauermenge hatte sich eingefundcn , und
man konnte wohl wahrnehmen , daß die neuen Bahnanschlüsse
manchen Gast zu dem Feste geführt hatten . Obgleich den
ganzen Tag über alle 10 Minuten ein Bahnzug in Stutt¬
gart und Kannstadt abgeht , so sind beßhalb doch alle Fuhr¬
werke vollauf beschäftigt und wimmeln die Straßen nach dem
Festplatze mit Fußgängern ; denn nach dem lanbwirthschaft -
lichen Feste beginnen erst die Volksbelustigungen , die zum
Thctt schön gestern ihren Anfang nahmen und noch morgen
fortbauern . Auf welchen kolossalen Appetit vie Wirthe auf
dem Platze rechnen, kann man aus der Ankündigung eines
derselben sehen , der bekannt machte, daß er mit 40,000 Por¬
tionen Sauerkraut auswarten könne. .

Dem Vernehmen nach sind mehrere großh . badische Beam¬
ten aus Anlaß der Eröffnung der dabisch -würtembergischen
Verbindungsbahn mit Orden beehrt worden .

Schweinsart , 26 . Sept . Ein furchtbares Brandunglück
traf heute die Bewohner Schonungens , eine Stunde von hier .
In vier Stunden lagen Kirche, Schulhaus und alle Gebäude ,
Scheunen und Stallungen dieses schönen Dorfes bis auf
zwei Wohnhäuser , welche vor dem Winde lagen, in Asche.
Gerüchtweise verlautet , daß beim Einsturz der Kirche 17
Personen verunglückt seien , sowie eine Wöchnerin mit ihrem
Kinde .

Speyer , 27 . Sept . Der schon erwähnte Beschluß der
Generalsynode in der Bekenntnißfcage lautet :

Die Generalspnodc erkennt an , daß in der Ausgabe der Augsbur -

gischen Konfession von 1540 ( der sogenannten Vsrists ) sich der

Consensus darstelle , welcher zwischen der Augsburgischen Konfession

von 1530 , dem Heidelberger Katechismus und dem kleinen lutheri¬

schen Katechismus , als den Hauptbekenntnißschriften der evangeli¬

schen Gesammlkirche Deutschlands , von der unsere vereinigte Kirche

der Pfalz einen Theil bildet , ftattfindet , in der ausdrücklichen Vor¬

aussetzung , daß durch diese Erklärung eine kirchenpolizeiliche unfrei

bindende Verpflichtung auf den Buchstaben der spmbolischcn Bücher

nicht begründet werden solle . Bezüglich des früher » DiffensuS soll

das i» Z. 4 bis 8 der Vereinigungsurkunde Festgesetzte in keiner

Weise alterirt werden .

Frankfurt , 28 . Sept . ( Fr . P .-Z .) Gestern ist Ihre Kais .
Hoh . die Frau Kronprinzessin von Würtemberg hier clngc-
troffen . — Heute früh um 8 Uhr ist die Wittwe des unvergeß¬
lichen Felir Mendelssohn -Bartholdy auf dem hiesigen Fried¬
hof feierlich zu Grade getragen worden . Frau Menvels -

sohn-Bartholby war eine geborne Frankfurterin und ist, auf
der Rückkehr auS dem Bade bei ihrer Mutter in hiesiger
Stadt einen Besuch abstattcnd , nach einem vierzehmägigcn
Krankenlager , allgemein betrauert , hingeschieden. Sie war
erst 35 Jahre alt und hinterläßt vier Waisen .

Wiesbaden , 28 . Sept . Der Bau der Nheingauer Ei¬
senbahn ( von Biebrich bis Niederlahnstein ) ist vorgestern
bei Mosbach feierlich in Angriff genommen worden .

Kassel , 25 . Sept . Hier ist eine ähnliche Bekanntmachung
gegen die Glücksspiele erlassen worden , wie die im Großher -
zvgthum Baden . Verfehlungen dagegen werden mit 100
Thaler Strafe bedroht .

Köln , 26 . Sept . Der „ Köln . Ztg ." geht die Nachricht
zu , daß der Geh . Finanzrath Dach zum Provinzialsteuer¬
direktor für die Rheinprovinz ernannt worden ist.

Hannover , 26 . Sept . Der Literat Willrich , der vom
Schwurgericht freigcsprochen wurde , ist sofort polizeilich aus¬
gewiesen und soll sich nach Hamburg gewandt haben.

H Berlin , 27 . Sept . Die „Betrachtungen über den
Beitritt Mecklenburgs zum deutschen Zollverein " — wie der
Titel einer vor kurzem in der Stiller '

schen Hofbuchhandlung
in Schwerin erschienenen Schrift lautet — bilden ein bedeut¬
sames Zeugniß von der Sinnesänderung , welche im Nach¬
barlande hinsichtlich der Anschlußfrage vor sich geht. Prak¬
tisch ist damit vornächst wenig erreicht. Die in den sachlichen
wie den Persönlichen Verhältnissen liegenden Schwierigkeiten
sind groß . Gerade durch die Ausführungen des Verfassers
treten sie erst in ihrem ganzen Umfange zu Tage . Wenn der¬
selbe trotzdem keinen Augenblick die Zuversicht des Gelingens
verliert , so muß damit auch im übrigen Deutschland die Hoff¬
nung neuen Raum gewinnen , daß selbst die in Mecklenburg

bevorzugten Interessen auf die Dauer der Vereinigung mit
dem gemeinsamen vaterländischen Verbände keine unüber -
steiglichen Hindernisse bereiten werden . Ganz mit Recht hebt
der Verfasser hervor , daß mit der Wiederherstellung der
ständischen Organe die Lösung schon fpüher drängender ma¬
terieller Fragen nur um so unabweislicher geworden sei .
Namentlich seien die Vcrwaltungsfragen wieder in den Vor¬
dergrund getreten , und von diesen erheische die Steuerfrage
aus finanziellst ! wie volkswirtpschaftlichen Rücksichten gleich
gebieterisch eine baldige Reform . Die Grundbedingungen
dafür liegen in dem Anschluß an den deutschen Zollverein .
Der Autor kennt hier seine Leute. Unter den grundsätzlichen
Gegnern , äußert er, werden Viele auch durch die günstigsten
Bedingungen damit nicht zu versöhnen sein, und es ist wahr¬
scheinlich , daß sie vorläufig noch die Oberhand behalten . Je
gründlicher aber die Prüfung ist, welcher die Maßregel un¬
terzogen wird , desto mehr Freunde werden ihr insbesondere
aus den Reihen Derer gewonnen werden , die den Vortheilen
Einzelner die Wohlfahrt des Ganzen voranzustellen gewohnt
sind ; die über den Gewinn des Augenblicks nicht die dauern¬
den Interessen des Landes übersehen, und die neben deutscher
Gesinnung ein Herz und Auge haben für die sittliche und
leibliche Noth , welche über einen großen Theil des Volkes ge¬
kommen ist. Der Verfasser wendet sich schließlich an die Re¬
gierungen mit der Aufforderung , in einer so wichtigen Lan -
bessache kräftig voranzugehen , und stellt denselben die Wahl ,
entweder sclbstthätig bas Ziel offen zu verfolgen und die wi¬
derstrebenden Borurtheile und Sonderintereffen niederzu¬
kämpfen, oder unthätig den Tag zu erwarten , wo Mecklen¬
burg ohne die Gewähr günstiger Anschlußbedingungcn nur
der Gewalt der Umstände würde weichen müssen.

Ueber die Reise des Kaisers von Rußland nach Olmütz
erhalten wir aus guter Quelle noch folgende nähere Mitthei¬
lungen . In der Nacht vom 20 . auf den 21 . traf der Kaiser
zusammen mit dem Großfürsten Konstantin in Warschau ein.
Die übrigen Großfürsten folgten alsbald ; mit ihnen der
kais. österr . Fcldzeugmeister Graf Giulay und der königl.
preußische Generaladjutant und Armeekorps -Kommandeur
v . Lindheim . Die kais. Generaladjutanten Graf Orloff und
Adlerberg waren schon vorher in Warschau angekommen .
Am 22 . hielt der Kaiser Parade über daS im Königreich Po¬
len stehende 2. Armeekorps . Die Truppen sollen ungewöhn¬
lich viel Kranke haben . Am 23 . trat der Kaiser die Reise
nach Olmütz an . Der russ. Gesandte am hiesigen Hofe , Ba¬
ron v. Buvberg , welcher seinen Souverän in Warschau
empfangen hatte , ist nicht mit nach dem österreichischen Trup¬
penlager gegangen , sondern bereits am Sonntag hieher zu¬
rückgekehrt. Es wird als zuverlässig berichtet, daß zu Schiff
russische Truppen von Sedastopol abgcsendet und auf dem
Wege nach der Feste Achalzich nahe der Grenze des russischen
und des türkischen Gebietes an der Oftsette des Schwarzen
Meeres gelandet worden sind . In der dortigen Gegend
sammelten sich türkische Streitkräfte .

Der ehemalige herzogl . naffauische Minister Graf Win -
zingerode wird sicherm Vernehmen nach in preußische Staats¬
dienste treten .

Posen , 26 . Sept . ( Fr . P .-Ztg .) Die „ Warschauer
Polizeizeitung " thcilt die Entdeckung eines furchtbaren Plans
mit , das große kaiserl . Postamt in Warschau zu berauben
und in Brand zu stecken. An der Spitze des Unternehmens
steht ein früherer Postbeamter , Namens Chcncinski . Dle
Summe , auf die es abgesehen war , beläuft sich auf ca .
40,000 Thaler . Ein ins Komplott gezogener Schlosser ver¬
rietst das Unternehmen , bei dem auch ein Mord verübt wer¬
den sollte , der Polizei , die nunmehr sämmtliche Complicen
eingezogen hat .

Olmütz , 25 . Sept . ( W . Z .) Heute war große Kirchen¬
parade , wie am 18. d. M . , und es wohnten Se . Maj . der
Kaiser von Rußland und Se . Königl . Hoh . der Prinz von
Preußen derselben bei. Beim Defiliren führten die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften ihre Regimenter in eige¬
ner Person vor .

Wie », , 24 . Sept . Die neue Gerichtsorganisation in
Oesterreich wird mit Energie zum Vollzug gebracht . — Die
zur Generalversammlung der katholischen Vereine Deutsch¬
lands hier versammelt gewesenen Abgeordneten haben bereits
in Mehrzahl die Residenz wieder verlassen . — Die Enthül¬
lung des Monuments für den bei Schäßburg gefallenen rus¬
sischen General Skariatin findet daselbst am 28 . d . M . unter
solenner Feierlichkeit statt.

Unter den Auspizien des Finanz - und Handelsministers ,
Ritters v . Baumgartner , hat am 24 . d. M . die erste Probe¬
fahrt auf dem Schienenwege über die Höhe des Semmerings
stattgefunden . Es unterliegt kaum mehr einem Zweifel , die
ganze Semmeringbahn noch im Laufe des Monats Oktober
d. I . fahrbar hergestellt zu sehen.

Spanien .
Madrid , 23 . Sept . Die heutige Nummer der offiziellen

Zeitung enthält mehrere wichtige Dekrete , bezüglich auf die
Vereinfachung der öffentlichen Verwaltung . — Der Justiz¬
minister Marquis v. Gerona ist hier angekommen .

Großbritannien .
» London , 27 . Sept . Die heutigen Blätter sind wie¬

der mit endlosen Räsonnements über die orientalische Ange¬
legenheit angcfüllt , ohne jedoch neue Thatsachen beizubringen .
Die Gerüchte über den Rücktritt Lord Aberdeen 's sind bis jetzt
ohne allen Anhalt . Das Publikum betrachtet die Lage der Dinge
sehr ernst, und auf der Börse dauert das ungeheuerliche Fallen
und Schwanken der Kurse fort . Konsols standen heute früh
91 °/s — V« für Geld und 91 V» — 92 auf Rechnung ; seitdem
schwankten sie für Geld von 92 - 91 ^ « —91 ^ —91 ^ —91 /̂«
bis 90V » — 1 ; und auf Rechnung für den 13 . Okt. von 92 V»
—91 '/r — 9l Vs bis ebenfalls OOV̂ I - Fremde Fonds eben¬
falls flau und Eisenbahn - Effekten sehr gedrückt. Am wenig¬
sten zeigen sich Bergwerks - und Goldaktien affizirt .

General Lopez , der Sohn des Präsidenten der Republik

Paraguay , ist in London angekommen, um mit England und
andern europäischen Staaten Handelsverträge zu negoziiren .

Rußland .
Petersburg , 19. Sept . Aus Moskau wird berichtet :

„ Am 14 ., um 10 Uhr Morgens , ist Se . Kaiserl . Maj . der
Allerfrömmste *) Herr und Kaiser Nikolaus Paulowitsch mit
seinem Sohne , dem rechtgläubigen Hrn . Großfürsten Niko¬
laus Nikolajewitsch , unter Glockenschlägen ( die griechische
Kirche hat kein Geläute , sondern ein Glockenschlagen nach
Noten , wobei die Glocken nicht geschwenkt , sondern mit Häm¬
mern angeschlagen werden ) inmitten dichter Volkshaufen
durch den Kremel nach dem Uspenski-Sobor ( Kathedrale )
gewallfahrtet . Von der höchsten Geistlichkeit empfangen ,
wurde der Zaar vom Moskauer Metropoliten Filaret folgen¬
dermaßen bewillkommt :

Allerfrömmster Kaiser ! Alles hat unter dem Himmel seine Zeit ,
sagt der Allerwetseste . Die rechtgläubige Kirche hat in Dir stets
ihren Vertheidiger gehabt ; doch insbesondere fleht Dich die Gegen¬
wart in diesem Beruf . Für ihr Heiligthum im Orient , für die Si¬
cherheit und Ruhe der Glaubensgenossen hast Du Dich erhoben mit
dem Schwerte , das mächtig ist durch das kaiserliche Wort . Die
furchtsame Besorgniß , die sich hierdurch in den von andern Völker¬
schaften bewohnten Staate » verbreitete , verkündigt uns , daß Dein
Wort über die widerspenstigen Gewalten eben so siegen wird , wie
Deine Waffe . — Unsere Seele , durchdrungen von Sympathien für
Deine Gedanken , fleht um Dich zum Erlöser : „Herr , durch Deine
Kraft verleihe dem Zaaren Freudigkeit ."

Nach diesem folgte das Küssen des Kreuzes , die Bespren -
gung mit Weihwasser und die Andacht , nach deren Beendi¬
gung Heiligenbilder und Reliquien geküßt wurden . Hierauf
verließen die Herrschaften , denen das Kreuz vorangetragen
wurde , den Sobor , während die Geistlichkeit in der Kathe¬
drale Psalme des Lobes und Preises zum Himmel für die
glückliche Ankunft des Monarchen sandte ."

Türkei.
Der Sturm in Konstantinopel ist noch einmal vorüberge¬

gangen , ohne für den Augenblick ernstere Folgen herbeizu¬
führen . Zwar bestätigt cs sich , taß die Körperschaft der
Ulema den Schritt gethan hat , den wir telegraphisch gemel¬
det haben . Es war , wie wir aus den inzwischen uns zuge¬
gangenen ausführlicheren Berichten ersehen , am 6 . d. M .,
als eine ckach der Versicherung der Einen aus 30 , nach Andern
nur aus 18 Mitgliedern bestehende Abordnung in den Pfor¬
tenpallast drang und dem Sultan in feierlicher Audienz ein,
wie behauptet wird , mit den Jasiegeln von 1000 Ulema ver¬
sehenes Dokument überreichte, worin der Großherr , mit An¬
führung der Beweisstellen aus dem Koran , an die heilige
Pflicht erinnert wurde , die ihm das Gesetz auflege und worin
ihm eine viertägige Frist — bis zum Beginn des religiösen
Festes des Kurban Bairam — gesetzt wurde , binnen welcher
er den in das Reich eingebrochenen ungläubigen Moskowi -
ten den Krieg zu erklären oder den Thron einem Nachfolger
zu überlassen habe , der sich desselben würdig zeigen werde .
Ueber Das , was nach der Uebergabe dieses Aktenstücks im
Innern des Pallastes vorgegangen , ist uns bis jetzt keine
Kunde zugckommen. Am 12. Sept ., dem Tage , mit welchem
die Frist ablief , war das Gerücht verbreitet , daß der eng¬
lische und der französische Gesandte die Erlaubniß verlangt
hätten , die in der Besica -Bai liegenden Flotten zum Schutz
des Sultans und seiner Räthe herbeizurufen , daß ihnen aber
eine abschlägige oder ausweichende Antwort geworden sei.
Nach den neuesten Nachrichten, die bis zum 15. d. M . rei¬
chen, war das dreitägige Fest des Kurban Bairam , welches
die Mohamedaner zum Gedächtniß des Opfers Abraham 's
feiern , mit dem gewöhnlichen Glanze begangen worden , ohne
daß irgend eine Störung stattgefunden hätte . Der Sheik ul
Islam , der als oberster Richter und Ausleger des Gesetzes
alle Rechtsfragen in letzter Instanz zu entscheiden hat , hatte
sich gegen die Meinung der Ulema ausgesprochen , und diese
waren darauf , der höhern Autorität sich fügend, sofort reuig
zum Gehorsam zurückgekehrt.

Die in Wien erscheinende„ Cap . Ztg .- Corresp ." will wissen,
daß nach einer auf besonderm Wege über Bucharest aus Kon¬
stantinopel in Wien eingelangten Nachricht vom 16. d. sich
der Sultan standhaft geweigert habe , ein ihm vorgelegteö
kriegerisches Manifest an sein Volk zu unterzeichnen .

In Konstantinopel dauern die Konferenzen der vier Groß¬
mächte mit Reschid Pascha noch fort . Hr . v. Bruck scheint
Lord Rebcliffe bei den Türken überflügeln zu wollen . Frank¬
reichs und Englands Ansehen ist sehr gesunken. Lord Red -
cliffe hat seine politischen Mißgriffe durch ein großes Diner ,
welches er sämmtlichen türkischen Ministern , mit und ohne
Portefeuille , auf seinem Landsitze in Therapia gab , gutzu¬
machen gesucht . — In den hiesigen Blättern protestirt ein
gewisser Hr . Chateau Reynaud gegen die Verleumdung , daß
e »n gewisser 11r. Pelletan , Chef des Hospitals in Schumla ,
durch Gold dazu vermocht worden sei, Omer Pascha zu ver¬
giften, und daß der Pascha , von dem Vorhaben unterrichtet ,
den Arzt gezwungen habe , das Gift selbst zu trinken . Es
sei dies Alles baare Erfindung , und Hr . Lr . Pelletan befinde
sich nach wie vor am Leben und auf seinem Posten . — Die
Truppensendungen nach Norden haben aufgepört .

Griechenland .
» Athen , 18. Sept . Der Minister der auswärtigen

Angelegenheiten , Pajkvs , ist der provisorischen Leitung des
Justizministeriums enthoben und Professor Gilitra zum
Justizminister ernannt worden .

Asien .
« Die Nachrichten aus Bombay reichen bis 30 . Aug .

Die englische Mail vom 24 . Juni ist verloren gegangen ;der englische Dampfer „ Moozuffer " , der sie trug , ist ge«

*) Diesen Titel hat der Kaiser bekanntlich neuerdings angenom¬men und den übrigen Familiengliedern den Titel „Rechtgläubiger"
beigelegt .



scheitert . In Birm a wüthen die Cholera und Mangel an
Lebensmitteln . Lebhafter Jmporthandel ; schlechte Indigo -
ernte -Aussichten . Zehn Chinesen auf dem englischen Clipper
„ Arratoon Apcon " ermordeten den Kapitän und die Mann¬
schaft . Nachrichten aus China melden , daß die Insurgenten
sich Pecking zu nähern scheinen .

ss Die neueste » Richtungen der Tonkunst ,

m .
Der neue Standpunkt , auf den sich die Wiener Tonmeister gestellt

— der Standpunkt der subjektiv freischaffenden Genialität , wie man
ihn bezeichnen könnte — wurde von ihnen bald nach allen Seiten
entwickelt und weiter gebildet . Hapdn führte ihn vorzugsweise in
der Instrumental - und Oratorienmusik aus , Mozart in allen Gat¬
tungen der Tonkunst, ganz besonders aber in der Oper ; Beetho¬
ven , der jüngste Meister und Vollender der Richtung , brachte das
neue Prinzip in seiner ganzen Tiefe und Idealität zur Darstellung ,
und zwar vorwiegend in der reinen Jnstrumentalkompofition . Bei
aller Kühnheit deSStrebenS hattedas künstlerischeSchaffenH ap dn 'S
noch einen naiven Charakter ; das heitere Himmelsblau einer ein¬
fachen Gemüthlichkeit schwebt über allen seinen Werken und gewährt
ihnen jenen zauberischen Reiz , der heute noch alle Herzen anspricht .
Dabei kommt ihm unbestreitbar das Verdienst zu, eine reichere Or¬
ganisation und größere Kontinuität der musikalischen Gedanken —
Eigenschaften , die für die ganze Wiener Tonschule charakteristisch
geblieben sind — für die Tonkunst gewonnen zu haben . Diesen
Vorzügen thut eS keinen Abtrag , daß seine Komposition auch ihre
Schwächen hat , zumal wenn man sie im Lichte einer spätem Zeit be¬
trachtet . Gewiß wird Niemand in Hapdn einen so reichen und tief an¬
gelegten Geist erkennen, als in Mozart und Beethoven , und schon die
Einfachheit und leichte Durchsichtigkeit seiner Zustrumentalsätze , die
Nüchternheit vieler rhpthmischen Wendungen , die völlige Planheit
seiner Harmonie , die Stereotypie einzelner Formen , das Altväter¬
liche vieler Manieren , die mitunter ganz nichtssagende schreierische
Instrumentation seiner Kirchenmusik, seine Talentlosigkeit für das
Dramatische und manches Andere find eben so viele Belege dafür .

Line im Ganzen viel umfassendere und großartigere Ausführung
fand der neue Standpunkt in Mozart . Er ist der universellste Ver¬
treter der Wiener Tonschule . Seine Seele war wie ein lebendiges
Tonspiel , worin Alles und Jedes seine Assonanz fand und sich von
selbst in Melodien und Harmonien umsctzte. Er produzirte auf die
müheloseste Weise ; Alles war bei ihm Einfall , wie er selbst erzählt ,
zu dem er kam, er wußte nicht wie. An Vielseitigkeit hat man ihn
mit Recht mit Raphael und Göthe verglichen. Die Idealität war
seinem Wesen eingeboren , er gab ihr instinktivisch Ausdruck , ohne
daß er mit sich zu ringen brauchte , um in ihre Tiefe zu gelangen .
Alle Kunstformen handhabte er mit derselben Leichtigkeit ; das
lprische , epische und dramatische Element war ihm gleich geläufig ;
im Reiche der Harmonie schaltete er frei , ohne jedoch die Naturge¬
setze der Modulation , wofür er die feinstenFühlfäden besaß, zu über¬
springen ; und eben so leicht und frei ist seine Mclodiebildung und
Verarbeitung , wobei übrigens die italienische Musik seiner Zeit nicht
ohne Einfluß auf ihn geblieben ist. Wie groß indessen Mozart als
Tonsetzer in allen Gattungen seiner Kunst dasteht, wie Herrliches er
in allcn Gebieten der Gesangs - und Instrumentalmusik geschaffen
hat , so knüpft sich doch sein Hauptruhm an das Theater . Er war
der Regenerator der deutschen Oper , und seine dramatischen Werke
sind e- vorzugsweise , worin er die ganze Fülle seines reichen Geistes
niedergelegt hat , und welche alle die Eigenschaften vollständig ausge¬
prägt enthalten , die wir als ihm und seinem künstlerischen Stand¬
punkte eigenthümlich bezeichnet haben . Freilich fehlt bei aller Voll¬
kommenheit das Unvollkommene auch nicht. Es liegt in etwas Aehn-
lichem, wie bei Hapdn ; auch in seiner Tonwelt herrscht im Ganzen
das unmittelbar Seelische vor , und vergebens sieht man sich oft nach
jener Idealität um , die nur mit selbstbewußtem Ernst aus den tief¬
sten Schachten des Geistes aufgegraben werden kann ; auch bei ihm
gewahrt man nicht selten eine Einfachheit der Ideen , die eine höhere
Bedeutung ausschlicßt ; auch bei ihm findet sich häufig genug rin
harmloses Fortspielen in angenommenen schematischen Formen , ein
leichtes Fortspinncn des Fadens , wo neue und energische Ansätze am
Ort wären ; auch bei ihm fehlt eS nicht an mannichfachem Befangen¬
sein in dem Herkömmlichen und wohl selbst an abfichtlichen Opfern

an den Zeitgeschmack. DaS Unkirchliche , ja Profane seiner reli¬
giösen Musik ist von allen Seiten zugegeben .

Ucber die Schranken der Hapdn - Mozart 'schen Komposition schrittmit sich selbst klarer Entschiedenheit Beethoven hinaus . In ihmtritt da- neue Kunstprinzip nicht mehr in seelischer Unmittelbarkeit
und naiver Gemüthlichkeit auf , sondern in freier und bewußter
Idealität . Nicht mit Unrecht hat man Beethoven den „Dialektiker
des Tons , den musikalischenMetaphpfiker des menschlichen GemüthS ,den eigentlich ideellen Tondichter pur ercellence " genannt . ES ist,als suche sich nicht mehr blos das subjektiv individuelle Empfinden ,
sondern das menschheitlicheGcmüthsleben in der ganzen Scala seiner
Regungen in seinen Tönen zu veranschaulichen. Man möchte sagen ,der subjektive Widerschein der ganzen Weltgeschichte, des Chaos und
der Schöpfung , der naturalistischen Götter der Vorzeit , des Chri -
stenthumS, der Krcuzzüge , der Reformation und der Revolution sei
das Thema der Beethoven 'schen Kompofition . Alles ist Bewegung
darin . Alles tiefgehender Ernst , selbst die Heiterkeit ist keine naiv
freudige , sondern ironisch humoristische im höhern Styl ; überall
Originalität , Kühnheit , ja Verwegenheit der Ideen , und doch wieder
wunderbare organische Abgeschlossenheit der Tondichtungen , der
größten wie der kleinsten. Beethoven hat mehr , denn Einer seiner
Vorgänger , die gegebenen Formen fortgewvrfen und sie ganz nach
dem Bedürfniß seiner Ideen neu geschaffen ; zugleich hat er in der
Harmonie , wohl auch der Melodie , ganz neue Gebiete aufgeschlossen .
Am großartigsten bildete er die Instrumentalmusik aus ; denn in dem
Orchester fand er daS vollständigste Mittel zur Darstellung der ge¬
waltigen Gedanken , die er zum Vorwurf seiner Kunst machte ; selbst
der Gesang ist ihm gewissermaßen nur ein in die instrumentale
Tondialektik eingeflvchteneS Element . Daß er sich nur allmälig
zu der vollen Klarheit seiner Kunsthöhe herausarbeitete , und
daß diese wieder in seiner später » Zeit durch einen gewissen
Mystizismus verdunkelt wurde , mag beiläufig bemerkt werden . Die
Instrumentalmusik hatte früher nichts den Beethoven 'schen Sympho¬nien Gleichkommendes , und vergebens ringt die spätere Zeit nach
der idealen Höhe derselben . Beethoven war bei seinen Zeitgenossen
lange unverstanden ; Alle aber ahnten die titanische Kraft und
Ursprünglichkeit dieses Geistes und staunten sie an . Erst der spätem
Zeit ist daS Berständniß aufgegangen , und man erkannte zugleich,
daß jeder ideale Fortschritt , den die deutsche Musik anstreben würde ,in dieser Komposition ihre Quellpunkte suchen müsse. Sie ist eS
denn auch , an welcher die jüngsten Kunststredungen vorzugsweise
ihren Ausgang genommen haben ; namentlich war des großen Ton¬
meisters 9. Symphonie der Anknüpfungspunkt der neuesten musika¬
lischen Kunstproduktion , weßhalb sie auch in das Programm unserer
Konzerte ausgenommen worden ist.

Hapdn , Mozart und Beethoven herrschten im Reiche der Tone
lange unbedingt ; ihre Schöpfungen waren maßgebend für die ganze
nächstfolgende Periode der Kunstproduktion , namentlich der deut¬
schen . Was sie mit fester Hand aufgestellt , wurde von den Jüngern
und Nachfolgern fortgesetzt , in unzähligen Gestaltungen und Modi¬
fikationen auSgeführt , und in allen Gebieten der Vokal - und Instru¬
mentalmusik zur Anwendung gebracht . Wenn sie sich dabei mehr an
die einfachere und verständlichere Schreibweise Hapdn 's und Mo -
zart 's hielten , als an die genialisch überschwengliche Beethoven '- ,
so ist Dies nicht schwer zu begreifen . Es gehört » selbst wieder eine
ungemeine Idealität der Auffassung und Schöpferkraft dazu , um
mit Glück in die Bahnen einzutreten , die Beethoven gelegt . Nur
Einer hat Dies gewagt , freilich nur in einem kleinen Gebiet , aber
hier mit dem entschiedensten Erfolg : es ist Franz Schubert,,der
große deutsche Lieder- und Romanzcnkomponist . Die große Menge
der Uebrigen hielt sich an die beiden andern Meister der Wiener Ton¬
schule. So konnte es kommen , daß die neue Richtung zwar in un¬
endlicher Reichfaltigkeit und Breite dargestellt , und daß sonst viel
Schönes und heute noch Anerkanntes durch die Jünger geschaffen
wurde , ohne daß jedoch durch sie ein eigentlicher prinzipieller Fort¬
schritt der Kunst vermittelt worden wäre . Zn den hervorragendsten
Männern , die hier ihre Stellung haben , gehören Weigl , Winter
und H ummel .

Neueste Post .
* Es stellt sich immer deutlicher heraus , daß die Demon¬

strationen in Amerika , die zu Gunsten des Kapitäns Jngra -

ham stattgefunden haben , von Fremden , namentlich von
Flüchtlingen aller Lander , ausgegangen sind. Mögen auchdie Amerikaner dem Verfahren des Seemanns ihren Beifall
geben , so finden sie sich doch nicht zu Ostentationen veranlaßt .Die Verhaftung der Miß Cunningham in Toskana machtin England fast noch mehr Aufsehen , als einst die AffaireMadiai . — Die Verhältnisse des Londoner Geldmarktes
gestalten sich so schlimm , daß mit Bestimmtheit erwartet wird ,die Bank werde ihr Diskonto abermals erhöhen und zwar auf5 Proz . — Aus Newcastle werden vom 24 . d. 72 , vom 25 . d .46 Cholera - Sterbefälle gemeldet . An den genannten Tagenstarben in GateShead 14 und 9 Personen . In mehrerenärmeren Stadttheilen Londons macht die Cholera langsame ,aber merkbare Fortschritte . — Koffuth hat die Einladung zudem BvlkSmeeting zu Stafford ( zu Gunsten der Türkei ) ab «
gelehnt .

Am 24 . d. war in Lüneburg große Parade vor denBundes - Militärinspekteuren , den Generalen Fürsten v. Rad -
ziwill , v . Gayling und Storm de Grave . Vorher hattendiese Generale die hannoverschen Truppen in der Residenzinsprzrrt . — Auch im Königreiche Sachsen ist die BundeS -
Militärinspektion im Gange .

Die Verhandlungen der Berliner Telegraphenvereins »
Konferenz sind so weit gediehen , daß der Entwurf des Nach¬tragsvertrages bereits vorliegt . Die Ratifikation desselbensoll nach dem Tag seiner Feststellung innerhalb 6 Wochen er¬
folgen , die Ratifikationen an die preußische Regierung ge¬sandt und von dieser die Dokumente innerhalb 2 Monaten
an die Vereinsregierungen erpedirt werden .

In Wittenberg tagt zur Zeit eine Generalversammlungder evangelisch -lutherischen Provinzialvereine Preußens .
Nach Andeutungen des „ Oesterreich . Soldatenfreundes "

wäre es Szemere in Paris gewesen , der vornehmlich zur Auf¬
findung der ungarischen Kroninsignien behilflich war , und
zwar besonders deßhalb , um sie vor den Gelüsten Kossuth ' s ,der sich derselben angeblich bemächtigen wollte und dazu be¬
reits seine Helfershelfer gedungen hatte , zu retten . Die Ver¬
handlungen mit dem ehemaligen ungarischen Revolutionsmi¬
nister sollen auf sehr delikate Weise geführt worden sein .
Kvssuth hatte mittlerweile die Frechheit , in einer Versamm¬
lung zu London zu behaupten , die Insignien seien nicht die
ächten ; diese seien vielmehr von ihm sicher geborgen .

Eine Depesche aus Rorschach meldet , daß die österreichischen
Behörden die ausgewiesenen österreichischen Arbeiter ( wegenbereits überschrittenen Termins der Rückkehr ) nicht auf¬
nehmen .

Nach einer Mittheilung der „ Allg . Ztg ." wäre das in
Aussicht gestellte russische Memorandum bereits an die ver¬
schiedenen Höfe abgegangen . Gerüchte wollen wissen , die
letzte durch die „ Heit

" bekannt gewordene Note sei in der
Presse nicht vollständig mitgetheilt worden ; die stärksten Stel¬
len seien ausgelassen . Näheres ist hierüber Nichts bekannt .

Nach Berichten des „ Journ . de Const ." aus Griechenland
gäben sich hellenistische Agenten alle mögliche Mühe , die
christliche Bevölkerung von Thessalien und Epirus aufzu¬
wiegeln .

Aus Brussa vom 7 . Sept . meldet man , daß seit 14 Tagen
durch Nachlässigkeit ein Waldbrand wüthet , der immer mehrum sich zu greifen droht . Die schönsten für die Marine so
nöthigen stämmigen Bäume gehen in Flammen auf , der
ganze Abhang des Olymp steht in Feuer und Brussa wie die
ganze Umgegend ist in einen dichten Rauch verhüllt .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung find für die Abge¬brannten io Berau (Aufruf in Nr . 224 d . K> ZI bis zum 27. d. M .eingegangen : 65 fl . 30 kr . ; ferner von L. L. 3 fl. StaatSrath Tre -furt 3 fl. Geh . Leg.-Rath Kühlenthal 2 fl. Oberkirchenrath Schmidt2 fl. C. E . 2fl . Wilh . K . Wittwe 2 fl. Zusammen 79 fl. 30 kr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm- Krornlet ».

k.323. Bei Ferdinand Enke in Erlangen
ist so eben erschienen und in der Pevdev '

schen
Buchhandlung in Karlsruhe vorräthig :

Neuer Katechismus
der

deutschen Husbeschlagkunst.
Ein Handbuch

für den Schulunterricht und die Selbst¬
belehrung .

Von
C . I . Fuchs ,

Professor an der T hierarzneis chule zu Karlsruhe .
Mit 50 in den Text gedruckten Holzschnitten ,

gr . 8 . broschirt . Preis 1 fl. 48 kr .

k .329 . Bei <L . Brau « , Hofbuchhand¬
lung , inSkarltzriche ist so eben eingetroffen :

G . E . Lessing s sämmtliche
Schriften . Herausgegeben von
Karl Lach mann . Aufs Neue
durchgesehen und vermehrt von
Wendelin von Maltzahn .
Ir Band . Preis 2 fl . 12 kr.

Si « . L .838. IM . Karlsruhe . ( Bekannr -
zLaVVmachung . ) An Gemeinden und Privaten ,

welche in der Lage find, genügende unter -
pfändliche Versicherung in Liegenschaften zu stellen,
können Kapitalien in Summen von 1000 fl. und
darüber gegen entsprechende Berzmsung fortwäh¬
rend abgegeben werden . ^Die Berlagscheine find an den BerwaltungSrath
der badischen allgemeinen BersorguagSanstalt em-
zusenden .

Karlsruhe , den 7. September 1853.
BerwaltungSrath .

E ^ k ^ Vakanle Kommisstelte .
k.22l .(3)3 . In einem lebhaften

Detailgeschäfte in einem Städtchen a. d . Berg¬
straße ist eine KommiSstelle vakant . Salair l50 fl.Nur schriftliche Offerte besorgt die Expedition
diese- Blattes .

k .314. (2) I . Ein kautionsfähigtr junger
Mann , der mit allen nöthigen Kennt¬

nissen versehen ist, sucht eine Stelle als Rentbe -
amter oder Oekonomieverwalter . Briefe besorgtdie Expedition der Karlsruher Zeitung .

k .258. (2j2 . Karlsruhe .
Höffe * ^ ek .

Gut kondilionirte , weingrüne ,runde und ovale Fässer, von ca. 3,4, 5, 8, 10 bis >5 Ohm haltend ,werden billig abgegeben Amalien -Straße Nr . 19,der Jnfanteriekaserne gegenüber .
^ r . li»4. (3)2 . Pforzheim .

Lichterformen ,
mehrere tausend , in württembergischeS und ba¬
disches Gewicht eingetheilt , sammt Tischen , stehen
in Pforzheim zu größeren und kleineren Parthien
zu verkaufen .

Briefe unter der Adresse Nr . 42. 0.
k .310 . (3) 1. Liverpool .

Rheinischer Hof ,
39 . ksrsäiseZ 8treet Liverpool.

Unterzeichneter erlaubt sich,
diesen feinen Gasthof dem
reisenden Publikum auf 'S
beste zu empfehlen. Ganz
nahe den Docks , dem Zoll¬
hause, dem Postgrbäude und
der Börse , und mitten im

belebtesten GeschäftStheile der Stadt gelegen, bietet
derselbe eine kontinentale Küche , und bei prompterund reeller Bedienung die billigsten Preise .

Philipp Lhirbauth,
von Ettlingen .

!» » »
» n " iirvi

ssFH «

k .332. (3) l . Karlsruhe . Unterzeichneter empfiehlt hiermit seinMöbel -Borhang -Stoff - K Futzteppich -Lager ,enthaltend alle Gattungen Halbwollen - , Wollen - und Halbsetden -Damaste , V, und " -/» breit ,für Möbel und Portieren ; glatte und bunte Plüsche in allen Farben ; gedruckte Lastings ;Möbel - und Wagen -Glanzkattune ; weiße Waaren für Vorhänge ; Tischdecken in allenArten ; Bettdecken und Pferdsteppiche , Bett - und Sofa - Borlagen in jeder Größe ; Teppicheam Stück in jeder Breit » und Qualität , sowie Bodenwachstuch , um Zimmer, Treppen und Gängezu belegen ; gemalte Fensterstore ; weiße und farbige ShirtingS und Storezeuge ; Reise -taschenzeuge ; Cocosmatten u. s. w .
Bei reicher Auswahl der neuesten Erzeugnisse obiger Artikel werden bei reeller Bedienung billigePreise zugefichert.
Auswärtige geehrte Abnehmer erhalten auf Verlangen Muster zur Auswahl zugesendet.

-
Langestraße Nr . 165 .

r . 127. s3) 3. Karlsruhe .

lusvevkauf .
Nachdem wir uns entschlossen haben , unser

Waarengeschäft aufzugeben , fangen wir von heutean , unser ganzes Waarenlager auszuverkaufen . —
Unser Lnxros - und Vetsil -Lager ist vollständig affor -
tirt in allen Sorten : Tuch , Drap de Lusstr » Luck-
skin ( Winterstoffe zu Röcken und Beinkleidern ) ,
Westcnzeuge , schwarzseidene Halstücher . Sammet ,Muiton , ckinrts , Thydets , Drieans , Leinwand ,Sedild , Damast , Tischdecken , piquö , piquedecken,piqueröcke , Strümpfe , Settdarchent , LettüriMch und
Shirtingr .

Um rasch aufzuräumen , stellen wir die Preise so
billig , daß gewiß jeder Käufer vollkommen befrie¬
digt wird . — Karlsruhe , den 21. September 1853.

Tvw tzvmb « r - rr LL Gvh « r .
k .198. ( 3)2. Pforzheim .

Pflanzen-Verfteigerung .
Montag , den io . Oktober d . J ., Vormittags

iO Uhr , werden im Garten deS Herrn Francai «
LouniS viele Warm - und KalthauS - Pflanzen ,worüber auf gef. Anfragen Kataloge abgegeben
werden , gegen Baarzahlung an den Meistbietenden
in öffentlichen Aufftrerch »erkauft ; wozu die HH .
Liebhaber höflich eingeladen werden .

Vortheilhafter G <
schäftsantrag .

In einer Provinzialstadt Badens , an der Eisbahn gelegen , wo noch kein Tuchwaaren -Geschbesteht, kann einem soliden Mann zu Gründueines solchen Geschäft- die Hanv geboten werdenur muß derselbe neben den hiezu erforderlistKenntnissen auch einiges Vermögen besitzen . Ilheres auf srankwte Briefe bei demKommisfionBureau von W . Kv»A« in Karlsruhe .k.328. s3) l. H.B .Nr . 38. Karlsruhe .
Gastwirthschafts - Berkai

oder Verpachtung .
In einer Provinzial - r

Fadrikstadt Baden - , in
Nähe der Residenz undder Eisenbahn gelegen ,eine Gastwirthschaft mit gSem Garten , die sich bisde- besten Zugang - zu erfreuen hat , und de

Räume auch zu einer Bierbrauerei sich eignen w
den , an einen soliden Mann unter sehr annehmi
ren Bedingungen zu verkaufen oder zu verpacht
Nähere - auf frankirte Briefe bei dem Komm
fion » - B « re « z hon » »«Ta inKarlSruh



Prei < nur

7 '/ - NKI -.

27 Xr
Zu haben in allen Buch¬
handlungen Deutschlands

und Oesterreichs

r .133 . Seachtenswerth !
Ohrenlei - enden aller Art

weis ' t sichere Hülfe nach
da- jüngst in Zwölfter Auflage erschienene SchristchenTaubheit ist heilbar !

auf welches in mehrfachen öffentlichen Empfehlungen , unterandern von Herrn Kaufmann Laugenmayr in Lempten , Lehrer Lunze inLindrnkrruz bei Gera , Bäckermeister Lins in Salzburg und vielen Andernunter Anführung erstaunlicher Erfolge hingewiesen worden ist.- Alex . v . Gerhauser , Apotheker in Olmütz.<ln « ü
'l
'
n durch Al . Lengftld , — Frankfurt a. M . durch die ZLger' sche Buchhdlg ., — Nürn¬berg durch die Leh' Iche Buchhdlg ., — Stuttgart durch P . Ncff, — Winterthur durch Hcgner's Buchh .Zn Karlsruhe durch alle Buchhandlungen . _x ^ 12. K a r l s r u h e .

"

im Großherzogthum Baden.
Wir benachrichtigen hiemit die Mitglieder der diesseitigen Anstalt , daß die Auszahlung der Rentenfür das Jahr l853 vom 15 . Oktober d . I . an beginnen wird.Diese Renten betragen für je eine volle Einlage von 200 fl .

Jahresgesell- letrag der Renten und Dividenden für Klasse
schast I II. III . IVa . IVb . IVe . V» . Vb. VI - . VId

fl . kr. fl . kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr . fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.1835 7 30 7 47 8 23 14 41 20 16 25 51 42 24 97 19 186 12 — —-1836 7 17 7 44 8 21 12 23 15 35 17 55 21 50 58 44 123 55 300 —1837 7 9 7 29 8 4 11 9 16 25 3V 21 30 21 48 21 160 — — —Dividende .. . 17 31 11 43 13 28 — 101838 7 6 7 20 7 51 8 17 13 9 16 33 20 33 39 10 39 10 156 401839 7 5 7 7 7 48 8 15 13 4 16 51 18 36 32 28 32 28 128 21840 7 4 7 9 7 35 8 7 12 15 17 26 17 26 36 9 39 27 92 151841 7 4 7 9 7 29 7 54 12 18 15 30 16 23 22 3 27 45 46 561842 7 4 7 8 7 26 7 51 9 54 13 15 13 15 17 2 21 52 45 4Dividende . . 4 16 1 23 — 18 — 111843 7 4 7 8 7 12 7 4 7 4 11 39 11 39 12 27 14 42 41 271844 7 2 7 2 7 4 7 4 7 4 11 41 11 41 12 46 16 19 25 501845 7 1 7 3 7 2 7 1 7 1 10 15 10 SS 13 - > 19 42 21 521846 7 7 7 5 7 1 7 1 9 45 12 7 12 7 12 7 , 6 501847 7 7 _ 7 3 7 1 7 1 V 5^ Ii tl 11 36 11 26 21 1jDividende . . 4 24 1 32 3 12 — 51s1848/49 7 _ 7 _ 7 1 7 — 7 — 7 — 9 47 9 47 l 12 14 20 161850 7 _ 7 _ 7 7 — 7 — 7 — 9 23 9 23 II 42 11 421851 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 7 — 8 21 8 521 12 53 12 53Die zum Bezüge von Rents« berechtigten Mitglieder werden eingeladen , ihre Renten vom 15 . Oktober d . I . an entweder dahier bei unserer Hauptkaffe oder auswärts bei unseren Geschäftsfreundenunter Borlage der Rentenscheine , auf welchen die Zahlung vorgemerkt werden muß , zu erheben ,und zwar in Person oder durch schriftlich Bevollmächtigte.Die Nummern der Rentenscheine , auf welche volle oder theilweise Renten für das Jahr 1853 be¬zahlt werden , sind in. einem gedruckten Verzeichniß zusammengestellt , und es kann jedes Mitglied sowohlhier auf unserm Bureau als auswärts bei den Geschäftsfreundendavon Einficht nehmen.Karlsruhe , den 27. September 1853.
Verwaltungsrath .

k.273. (3)3 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

e^>L-
Mit 1. Oktober d . I . wird der bisherige Eil-

wagen-KurS zwischen hier und Zweibrücken aufder Strecke von hier bis Landau aufgehobenund dagegen auf dieser Strecke eine täglich zwei¬malige Post - Omnibus -Verbindung in folgenderWeise hergestellt :
Ke. Fahrten von Karlsruhe nach Landau .Kurs I. Abgang hier um 6 Uhr früh ,

Ankunft in Landau 10 Uhr Morgens.Kurs II . Abgang hier 3 Uhr Nachmittags,
Ankunft in Landau 7 Uhr Abends .S . Fahrten von Landau nach Karlsruhe .Kurs I. Abgang von Landau 7 Uhr Morgens,Ankunft hier 11 Uhr Vormittags .Kurs II . Abgang in Landau 1 '/« Uhr Nach¬mittags ,
Ankunft hier 5 '/» Uhr Abends .

Hievon wird das Publikum mit dem Bemerkenin Kenntniß gesetzt, daß die Einschrift der Reisen¬den sowohl bei der diesseitigen Fahrpost-Erpedition,bei welcher diese Wagen abgefertigt werden , als
auch imGasthause zum Waldhorn dahier stattfindet,dassdie Annahme der Reisenden jedoch auf die vor¬
handenen acht Plätze beschränkt ist, und die bei derFahrpost-Erpedition angemeldeten Passagiere denVorrang haben .

Karlsruhe, den 28. Sept . 1853.
Großh. bad . Post- und Eisenbahnamt.

v. K l e u d g e n .
vitt. Bernlacher .

k .316. (AI . Durlach .
Landwirthfchaftlicher Be

zirksverein DurLach.
Mittwoch , 12. Oktober , Vorm. 9 Uhr,wird der hiesige Bezirksvereinein landwirthschaftl . Fest mit

PreiSvertheiluirg
abhalten ; was wir hiermit als Einladung
veröffentliche».

Durlach, den 22. September 1853.
Die Direktion.

Spangenberg .
Siegrist.

k .33g . Nr . 5796 . Lauf .
— — Eerfteigerungs - Widerruf.Die IN Nummer 213 dieses Blattesgeschehene Bekanntmachung der Leonhard Nessel¬bosch ' scheu Papiermühle-Versteigerungsammt Zu-gehörde in Lauf wird in Folge richterlicher Ver¬fügung anmit wieder zurückgenommen.Bühl, den 28. September 1853.

Großh. bad . Amtsrevisorat.
Rheinboldt .

r .293. (2)2. Nr . 436 . Pforzheim . ( Holzver¬steigerung .) Aus der herrschaftlichen Hagen¬schießabtheilung Schloßwald werdenSamstag , den 8. Oktober , früh 10 Uhr,zu ScchauS versteigert :
17 Stämme tannenes Floßholz , 103 Stämme

Bauholz, 338 Stück Sägklötze, und 7 Stück bucheneKlötze.
Pforzheim, den 26 . September 1853.

Großh. bad . Bezirksforstei .
Holtz .

k.290.(2)2. Nr . 438. Berzhausen . ( Zu ver¬kaufend Aus der diesseitigen ärarischen Saat¬
schulesind 10,000 Stück zweijährige, 3 — 4^ lange,schöne Ahornpflanzen zu verkaufen , das Tausendzu 4 fl.

Berghausen, den 26. September 1853.
Großh. bad . Bezirksforstei .G a m e r.

k.334. Nr . 3200. Heidelberg . ( Diebstahlund Fahndung . ) In der zweiten Hälfte desMonats Juli d . I . wurden aus einem hiesigenPrivathause U 0 österreichische und ein türkischerDukaten in einem grünseidenen Beutel, ferner gegen10 fl. in österreichischem und russischem Kupfer-und Silbrrgeld , und zwei französische Fünsfrankcn -thaler mit dem Bildnisse Louis Rapoleon's alsPräsidenten, sovanu ein von rothem Merino mitStahlperlen geflickterGeldbeutel ; endlich ein roth-
seidener , mit Goldperlen gehäkelter leerer Geld¬beutel, welcher die Form eines Kruges mit Henkelnhatte, entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl zum Behuf derFahndung auf die entwendeten Gegenstände , sowieauf den z . Z. noch unbekannten Thäter zur öffent¬lichen Kenntniß .
Heidelberg , den 28. September 1853.

Großh. bad. Oberamt .
Kraft .

k.320. Nr . 37,368 . Rastatt . ( Diebstahlund Fahndung .) In der letztverfloffenen Nachtwurden aus einem hiesigen Privathause folgeudeGegenstände ennvendet :
1) eine gotdeneZplinderuhrvon der Größe eines

KronenthalerS, mit weißem Zifferblatt, deut¬
schen Zahlen und schwarzen Zeigern, mit zise-lirtem Utroeckel ;

2) eine mittelst eines eisernen SpringringeS andie llhr befestigt gewesene lange Kette von
dreiflechtlgem Golddraht , etwa eine halbeLinie breil, mit einem goldenen , in weiß undblau emaillirten Schieber versehen ;3) ein noch ganz gut erhaltener schwarztuchenerUeberrock, mit zwei Reihen schwarzüderfpon -
nener Knöpfe , mit schwarzem Baumwollsam-
met -Kragen , die Rockschößevornen mit blau¬
schwarzem Seidenzeug gefüttert ;4) eine nicht ganz neue schwarze'Tuchhose mit
gelbmetallenen Knöpfen ;5) eine graue Hose von Sommer -Buckskin, schonetwas abgetragen;6) ein viereckiges , nicht ganz neues, schwarz-
taffentncS Halstuch;7) ein Nähkistchen von eingelegtem Palisander¬holz, etwa 4" lang und 3" breit , mit rothemSammet ausgeschlagen , eine Scheere, Nadel¬büchse, Nestelstecher von Stahl , sowie einenSpiegel enthaltend.Wir dringen dies behufs der Fahndung auf dieentwendeten Gegenstände und auf den zur Zeitnoch unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß.Rastatt , den 27. September 1853.

Großh. bad . Oberamt.
v . B i n c e n t i.

k .321. Nr . 37,370 . Rastatt . ( Diebstahlund Fahndung .) In der letztvergangenenNachtwurden aus einem hiesigen Privathause folgendeGegenstände entwendet :
1) eine goldene Zyliuder-Springuhr , etwa vonder Größe eines KronenthalerS, mit weißemZifferblatt , römischen Ziffern uns goldenenZeigern, dessen äußerer Deckel, wie auch der

Deckel des Uhrwerkes , von Gold und ziselirtwar ;
2) eine an der Uhr befindliche , etwa 12 Zolllange goldene Kette, aus länglichen Ketten¬gliedern zusammengefügt , nebst daran be¬

festigtem goldenem Uhrschlüffel ;3) eine stark 2 Zoll lange und anderthalb Zollbreite gestreifte silberne Dose , innen ver¬
goldet ;

4) sechs bis acht Gulden baares Geld, bestehendin mindestens 11 halben Guldenstücken undkleiner Münze;
5) ein von grüner Seide gehäkelter , etwa 1'//langer , mit zwei Stahlringen versehenerGeldbeutel, noch neu;
6) ein Taschenmesser von Horn, mit einer Klinge ,einem Pfeifenraumer und Feuerstahl . Eine

früher noch darin befindliche Federmefferklingewar abgebrochen ;
7) ein Zahnstocher und Ohrenlöffel von gelbem

Blech mit hornenem Griff.Dies wird behufs der Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände und auf den zur Zeit nochunbekannten Thäter hiemit öffentlich bekannt ge¬macht.

Rastatt , den 27 . September 1853.
Großh. bad . Oberamt .

v . Vincenti .r .330. Nr . 24,676 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Anton Braun von
Beiertheim, des Diebstahls angeschuldigt , hat sichder Untersuchung durch die Flucht entzogen ; erwird deßhalb aufgefordert, sich binnen 4 Wochendahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnißder Untersuchung das Erkenntniß werde gefälltwerden .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden, aufBraun , dessen Signalement unten folgt, fahndenund ihn im Falle der Betretung hierher einliefcrn
zu lassen .

Signalement : Alter , 27 Jahre ; Größe,5 Schuh 6 Zoll ; Statur , schlank ; Gefichtsform ,länglich ; Gesichtsfarbe , blaß ; Haare, dunkelblond ;Stirne , nieder; Augenbrauen, haargleich ; Augen ,grau ; Nase , groß ; Mund, mittler ; Bart , schwach ;Kinn, spitz ; Zähne, gut.
Karlsruhe, den 28. September 1853.

Großh. bad . Landamt.N e b e n i u s.k .315. Nr. 21,254. Weinheim . ( Oeffent -
liche Vorladung und Fahndung . ) Der ehe¬malige ObergerichtSadvokatv . Struve und der
praktische Arzt Theodor Welcker , vormals in
Mannheim, stehen bei uns wegen intellektueller
Urheberschaft der Zerstörung der Main -Neckar-
Eisenbahn bei Weinhcim in der Nacht vom 23. aufden 24. September 1848 in hochverrätherischer Ab¬
sicht in Untersuchung , und find bekanntlich flüchtig .Mit Bezug auf unsere öffentliche Vorladung vom20 . d. M ., Nr . 20,659 , in Nr . 223 der KarlsruherZeitung fordern wir sie auf, sich binnen 6 Wochen
zur Einvernahme bei uns zu stellen, indem sonstdas Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gßfällt werden soll .

Weinheim , den 28 . September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bado .
4^ 18. Rr . 25,150 . «säckingen . (Fahndung .)Am Freitag, den 22. dieses Monats , Nachmittags,wurde auf der badischen Rhcinuferseite beim OrteRiermatt , hart am sogenanntenSägengraben, eintovtes , neugeborneS Kitiv weiblichen Geschlechts,das in einem alten, zerrissenen , grauen Salzsackeingewickelt war, aufgefunden ; dasselbe war nochmit der Nabelschnur behaftet, ist 16 Zoll lang,4 Pfund 22Loth schwer, übrigens sonst wohl ge-bildet und ausgetragen . Das Kind mag ungefähr8 Tage im Wasser gelegen haben und ist bereits in

Fäulnlß übcrgegangcn. Da die Mutter desselbenunbekannt ist , so machen wir Obiges behufs derFahndung auf dieselbe bekannt .
Säckingen, den 24. September 1853.

Großh. bad. Bezirksamt.
Leiber .

vüt . GinShofer , A. j.k-319. Nr . 3078. Freiburg . ( Aufforde¬rung .) Der flüchtige Jäger Gregor Näger vonRammersweier wird aufgefordert, zur Eröffnungder Zusammenstellungin der wider ihn anhängigen
Untersuchung wegen JndiScrplin, Fälschung , Dieb¬
stahls, Insubordination und Desertion sich binnen
14 Tagen dahier zu stellen.

Fretburg, den 26. September 1853.Das Kommando des Großh. Jägerbataillons .
v . Rinck , Major .k.285 . Nr . 33,016 . Lmmenvingen . ( Auf¬forderung . ) Die Ehefrau de« Johann GeorgStortz von Nimblirg, Magdalena, geb . Biesele ,hat sich vor längerer Zeit heimlich von Hause ent¬fernt. Dieselbe wird aufgrfordert, sich binnen vier

Wochen hier zu stellen und sich deßhalb zu recht-fertigen, widrigenfalls gegen sie nach der Landes -
konftitution wider ausgetretene Unterthanen ver¬fahren werde .

Emmendingen, den 24. September 1853.
Großh. bad. Oberamt .

F i n g a v o.k.289. Nr . 28,406 . Lörrach . ( Urtherl und
Fahndung .) H .G.Nr . 4207. III. Senat .

In Untersuchungssachen
gegen ^Anton Wildbreth von Wphlen ,
wegen Diebstahls,wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht

erkannt :Anton Wildbreth sei der Entwendungvon Mischelfrucht im Werthe von 5 fl. zumNachtheil des Joseph Bürgin von Wphlen ,und damit des Diebstahls unter erschweren¬den Umständen schuldig zu erklären , und deß¬halb zu einer Kreisgefängnißstrasevon vierMonaten , worunter 14 Tage geschärft durch
Hungerkost , zu vrrurtheilen , sowie in die
Kosten des Strafverfahrens und derUrtheilS-
vollstreckung zu Verfällen .

V . R. W.
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheilnach Verordnung de- groß- , bad . Hofgerichtsdes

Oberrhrinkreises ausgefertigt und mit dem grv -
ßern GerichtSinfiegel versehen worden .So geschehen Freiburg , den 10 . Septbr . 1853.( gez.) L an g. (I. . 8.) (gez.) Reiner .Da Kondemnat auf flüchtigen Fuß ist , so wird
ihm vorstehendes Urtheil auf diesem Wege eröffnet .Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬

den , auf Anton Wildbreth zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle an uns abzuliefern.

Lörrach , den 22. September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

k .286. Nr . 30,62l . Staufen . (Erkenntniß .)
Da Postbote Xaver Eckert von Kirchhofen sich auf
die ergangene amtliche Aufforderungvom 10. Juni
d . I ., Nr . 19,348, nicht vor Gericht gestellt hat,um sich wegen des ihm zur Last gelegten Vergehens
zu verantworten, so wird er nach § . 9 b . des Kon -
stitutionS-Edikts vom 4. Juni 1808, Regierungsbl .Nr. 18 , wegen beharrlicherLandesflüchtigkeit des
Orts - und Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt;was ihm auf diesem Wege bekannt gemacht wird.

Staufen , den 17 . September 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
vüt . Schwöbei .k.292. Nr . 25,648 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Auf Antrag des Martin
Härter und der Katharina Härter von hier
werden alle Diejenigen, welche auf die nachstehend
bezeichnet«», zu hiesiger Gemarkung gehörigen Lie¬
genschaften, als :

Gebäude :
Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer, Stal¬

lung, Hof und 26 Ruthen Garten in der Altstadt,neben Jakob Ungerer und August Karst ,Aecker :
5 Viertel am Eifinger Weg , neben Gerber

Kercher und Joh . Elsäßer ; 3 '/, Viertel am Krebs¬
pfad, neben Christoph Kaiser und I . Fahner ; 2
Viertel auf' m Wolfsberg, neben dem Gewann undGerber Korn ; I Viertel im Wöschbach, nebenMaurer Starck und Schuhmacher Baumann ; 3
Viertel am Hetzenberg, neben ChristianMelier und
sich selbst ; 3 Viertel 8 Ruthen am alt Göbricher
Weg, neben Schwertwirth Dittler und dem Gra¬ben ; 3 >/z Viertel am Hohberg, neben FriedrichSiegle und sich selbst; 2 Viertel auf'm Buckenberg ,neben Joh . Rüste und Schuhmacher Bub ; 2 Viertel
am Kieselbronner Weg , neben Säger Mürrle und
Fuhrmann Stahl 's Wittwe ; 2 Viertel in derRem -
dach , neben der Klamme und dem Gewann ; 1
Viertel am Wartthurm , neben Flößer Bub und
Schuhmacher Rüste Wittwe ; 5 Viertel am Kirch¬
hof, neben E. Uebelhör und dem Weg ; 2 Viertel
auf'm Buckenberg , neben Schuhmacher Bub und
Michel Abrccht ; 2 Viertel am Hohberg, neben
Wagner Schmolk beiderseits ; 1 Viertel 10 Ruthenin den Stickclhelden , neben Sam . Ringer und
einem Eutinger ; 2 Viertel 4 Ruthen im Bensach ,neben Bierwirth Uelbelhör beiderseits ; 20r Viertelallda, neben Gruner 'S Wwe. und Kutscher Basiert ;
1 Viertel 30 Ruth , hinter der Warth , neben Kreuz -
wirth Wahl und Johann Ungerer .

Wiesen :
2 Viertel 8 Ruthen im Weinl, neben LöwenwirthBecker und Fuhrmann Müller ; 2 Viertel 24 Ruth ,auf 'm Buckenberg , neben denk Hofgut und M .Wallinger ; l '/r Viertel allda, neben Jakob Hohen -

loser und Lamprecht Wittwe ; 2 Viertel auf den
Hohwiesen , neben Karl Seiz und ChristianMelier ;l '/r Viertel auf'm Buckenberg , neben Gerber Holz¬hauer und David Aab ; 1 Viertel 30 Ruth , am Kästel¬rain, neben Kronenwirih Weber und Maurer Etzel.Wingert :

1 Vtl . 30 Ruth , am Wartberg , neben FabrikantFinkenstein und Seifensieder Gerwig ; 25 Ruthenallda , neben Engelwirth Geiger' S Wittwe undFlößer Ungerer ,
welche den Genannten aus der Erbschaft ihresVaters , alt Martin Härter , im Januar 1836

zugefallen sind , — in den Grund - und Pfand¬büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬kannte , dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fiveikommiffarifche Ansprüche geltend machen wol¬len , aufgefordert, solche binnen 6 Wochen anheranzumelren, widrigenfalls sie damit dem neuenErwerber oder Unterpfand-gläubiger gegenüberausgeschlossen würden.

Pforzheim, den 24. September 1853.
oßh. bad . Oberamt .
v. Bincenti .

5.283. Nr . 22,640 . Durlach . ( Schulden¬liquidation . ) Ernst Fränkle Wittwe vonKönigSbach will mit ihren Kindern nach AmerikaauSwanvern.
Zur Anmeldung von Forderungen an sie ist Tag¬fahrt auf
Dienstag , den 4. k. M . , Morg . llUhr ,festgesetzt.

Durlach, deu 23. Septbr . 1853.
Großh. bad . Oberamt .S P a n g e n b e r g.5.304. Jllenau . ( Offene Stelle . ) NachVerfügung Großh. Kreisregierung vom 23. Sep¬tember 1853 , Nr . 27,048 , ssoll die Stelle einesBuchhalters bei hiesiger Anstalt mit einem Gehaltvon 400 —500 fl. baar, nebst freier Wohnung, Kost,Holz , Licht und Wäsche, im Anschlag von 200 fl.,so bald als möglich durch einen ledigen , jungenMann besetzt werben .Die Bewerber wollen sich mit ihren Zeugnissenbinnen drei Wochen an die Unterzeichnete Stellewenden .

Jllenau , den 27 . September 1853.Großh. Direktion der Heil- und Psteganstalt.Roller . L . Schenck .^ 271 . Nr. 15,931. Karlsruhe .
Bekanntmachung «

Den Fahrtenplan für den
Winterdienst 1853/54 betr.

Am 1. Oktober beginnt der Winter¬
dienst auf der Großh . Eisenbahn nach
Maßgabe des beiliegenden Fahrten-
verzeichniffes .

Die näheren Angaben über die Ver¬
bindung der Eifenbahnfahrtenmit an¬
dern Transportanstalten rc. enthalten
die ausführlichen, in sämmtlichen Sta¬
tionen ausgehängten Fahrtenpläne.

Karlsruhe, den 26. Sept. 1853.
Direktion der Großherz. Posten und

Eisenbahnen.
Druck der G. Drau » '

scheu Hvfbuchdruckerei .
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